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Geschäftsordnung für die Arbeit im Vorstand, Ausschuss oder 
Arbeitskreis der LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. 

 
Für den Verein „LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e. V.“ wurde durch Neubeschluss des 
Vorstandes vom 24.09.2025 die bisherige Geschäftsordnung vom 11.12.2024 geändert, 
beschlossen und verabschiedet. 

 
§ 1 Geltungsbereich, Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 
Der Vorstand der „LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V.“ gibt sich auf Grundlage 
der Vereinssatzung diese Geschäftsordnung. 

 

1. Die Mitglieder des Vorstands und der Arbeitskreise sind ehrenamtlich tätig. Sie üben 
ihre Tätigkeit uneigennützig und verantwortungsbewusst aus. 

 
2. Die Mitglieder sind verpflichtet, an den Sitzungen teilzunehmen. Bei Verhinderung 

eines Mitgliedes nimmt der Vertreter / die Vertreterin an der Sitzung teil. Das 
verhinderte Mitglied ist in diesem Falle verpflichtet, die Nichtteilnahme umgehend 
dem Regionalmanagement mitzuteilen. An den Sitzungen können Mitglieder und 
Vertreter gleichzeitig teilnehmen. In diesem Fall ist ausschließlich das Mitglied 
stimmberechtigt. 

 
3. Die Mitglieder und die Vertreter sind zur Verschwiegenheit verpflichtet über alle 

Angelegenheiten, deren Geheimhaltung gesetzlich vorgeschrieben ist, besonders 
angeordnet oder ihrer Natur nach erforderlich ist. Das gilt insbesondere auch für 
Passwörter und die Nutzung des Intranets. Auch dürfen Kenntnisse von geheim zu 
haltenden Angelegenheiten nicht unbefugt verwertet werden. Gegen dieses Verbot 
verstößt insbesondere, wer aus der Kenntnis geheim zu haltender Angelegenheiten 
für sich oder Dritte Vorteile zieht oder ziehen will. 

 

§ 2 Fristen 
 

1. Die Termine für Sitzungen werden langfristig durch den Vorstand geplant und auf der 
Internetseite der LAG bekannt gegeben. 

 

2. Die Ladungsfrist für die Sitzungen beträgt zwei Wochen. Die Einladung erfolgt in der 
Regel per E-Mail. 

 

3. Die Frist für die Einreichung der Projektanträge (Blanko-Projekt-Antrag ist im 
Download-Bereich der Website www.aktivregion-sachsenwald-elbe.eu mit allen 
erforderlichen Anlagen abrufbar) an das Regionalmanagement beträgt vier Wochen 
vor der Sitzung, auf der über den Projektantrag entschieden werden soll. In 
berechtigten Einzelfällen kann hiervon abgewichen werden. 

http://www.aktivregion-sachsenwald-elbe.eu/
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4. Die Frist für die Bereitstellung der für die Vorstandsitzung relevanten Unterlagen 
beträgt mindestens 3 Werktage vor der Sitzung. Sie werden im Intranetbereich der 
Website www.aktivregion-sachsenwald-elbe.eu zum Download bereitgestellt. Zu den 
Unterlagen gehören insbesondere: 

• Aktuelle Budget-Tabelle des Vereins LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe 
e.V., 

• Projekt-Anträge inkl. aller Anlagen und der Projekt-Vorbewertung der zu 
entscheidenden Projekte, 

• Relevante Unterlagen zu den weiteren Tagesordnungspunkten der Einladung. 
 

§ 3 Beschlussfähigkeit 
 

1. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der ordentlichen Mitglieder 
des Vorstandes anwesend sind und wenn mindestens 50 % der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder Vertreter der Wirtschafts- und Sozialpartner (WiSo- 
Partner) sind. 

 
2. Die Vorsitzende / der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit des Vorstands 

namentlich anhand der Anwesenheit der Mitglieder bzw. der Vertreter fest. 
 
§ 4 Sitzungsverlauf 

 
1. Die Sitzungen beginnen in der Regel um 19.00 Uhr. Nach 22.00 Uhr werden keine 

weiteren Tagesordnungspunkte aufgerufen. Der in der Beratung befindliche 
Tagesordnungspunkt wird abschließend behandelt. Danach ist die Sitzung zu 
schließen. 
Die Vorsitzende/der Vorsitzende leitet die Sitzungen. 

 

2. Die Sitzung beginnt grundsätzlich mit folgenden Punkten: 

• Feststellung der Beschlussfähigkeit 

• Form und Frist der Einladung sowie der versendeten vorbereitenden Unterlagen 

• Genehmigung der Tagesordnung, Ergänzungen 

• Genehmigung des Protokolls der letzten Vorstandsitzung 

• Vorstellung der Projektanträge 
 

3. Der Regionalmanager / die Regionalmanagerin kündigt den jeweils bevorstehenden 
Projektantrag konkret an und verweist dabei zunächst auf die für eine Förderfähigkeit 
wesentlichen und unerlässlichen Elemente des Antrags. 

 
Der Vertreter des Projektantrages stellt sich namentlich vor und beginnt danach mit dem 
inhaltlichen Vortrag. 
Die Vorstellung des jeweiligen Projekts dauert maximal 10 min. Bei umfangreichen und 
komplexen Anträgen kann der Regionalmanager / die Regionalmanagerin eine zusätzliche 
Vorstellungszeit von 3 min bewilligen. Der Regionalmanager / die Regionalmanagerin achtet 
darauf, dass die Zeitvorgaben eingehalten werden. 

 
Nach Ende der Vorstellung hat der Vorstand der Aktiv-Region Gelegenheit inhalts- und 
sachbezogene Fragen an den oder die Vortragenden sowie an den Regionalmanager / die 
Regionalmanagerin zu stellen. Diese Fragen dienen allein dem Verständnis des 
vorgestellten Projekts und den sich daraus ergebenen Zusammenhängen mit dem 
eingebrachten Antrag. Eine Bewertung oder Qualifizierung des Projekts erfolgt an dieser 
Stelle der Tagesordnung nicht. 

http://www.aktivregion-sachsenwald-elbe.eu/
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4. Nach Ende des öffentlichen Teils der Sitzung diskutiert der Vorstand unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit und des Projektträgers den Antrag und die 
Projektbewertung. 

 

§ 5 Worterteilung 
 

1. Mitglieder des Vorstandes und Sachverständige, die zur Sache sprechen wollen, 
haben sich bei der/dem Vorsitzenden durch Handzeichen zu Wort zu melden. 

 

2. Die/Der Vorsitzende erteilt das Wort nach der Reihenfolge der Wortmeldungen, 
soweit nicht mit Zustimmung der Redeberechtigten hiervon abgewichen wird. 

 
3. Das Wort zur Geschäftsordnung ist jederzeit zu erteilen und darf sich nur auf den in 

der Beratung befindlichen Tagesordnungspunkt beziehen. Es darf dadurch kein/e 
Sprecher/in unterbrochen werden. 

 

§ 6 Befangenheit 

 
1. Mitglieder des Entscheidungsgremiums sind von den Projektpräsentationen, 

Beratungen und Entscheidungen zur Projektauswahl im 
Entscheidungsgremium auszuschließen, an denen sie persönlich beteiligt 
sind. In keinem Fall darf durch die Auswahlentscheidung dem Entscheider 
selbst, seinen Angehörigen oder einer von ihnen vertretenen natürlichen 
Person oder juristischen Person des privaten Rechtes oder juristischen 
Person des öffentlichen Rechts (z.B. Gemeinde, Kreise) ein unmittelbarer 
Vorteil oder Nachteil verschafft werden. Angehörige sind alle, zu deren 
Gunsten dem Mitglied des Entscheidungsgremiums in einem Strafverfahren 
das Zeugnisverweigerungsrecht aus persönlichen Gründen zustehen würde. 
Eine persönliche Beteiligung liegt auch vor, wenn ein Mitglied des 
Entscheidungsgremiums wesentlich an der Entwicklung des Projektes 
beteiligt ist. 

2. Wenn die/der Vorsitzende einen Projektantrag vorstellt oder sich ein Projekt 
erkennbar zu eigen macht, hat sie/er den Vorsitz solange ruhen zu lassen und die 
Sitzungsleitung vorübergehend an eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter 
abzugeben. 

 
3. In Fragen der Befangenheit entscheidet im Zweifelsfall der Vorstand über seine 

Mitglieder und/oder den Ausschluss. 
 

§ 7 Projektbewertung und Abstimmung 
 

1. Die Projekt-Vorbewertung (Bewertungsvorschlag) wird durch das 
Regionalmanagement vorgenommen und ggf. von den Arbeitskreisen vorbereitet. 
Diese Projekt-Vorbewertung wird den Mitgliedern des Vorstands mit den 
vorbereitenden Unterlagen zur Information bereitgestellt. 

 
2. Um zur Abstimmung über eine Förderung zugelassen zu werden, muss das Projekt 

mindestens 14 der möglichen Punkte gem. Projektbewertungsbogen der LAG 
AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. in der Fassung vom 18.01.2023 erhalten. 
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3. Abstimmung über vorgestellte Anträge: 

Zur Bewertung des vorgestellten Projekts stellt der Regionalmanager den Vorschlag 
des geschäftsführenden Vorstandes (GFV) vor. Sodann erfolgt die Aussprache und 
die Abstimmung über den vorgestellten Projektantrag durch Handzeichen. Die 
einfache Mehrheit der durch Handzeichen abgegebenen Stimmen entscheidet über 
das Votum des Vorstands. 

 
Mit dem vom GFV erstellten Bewertungsvorschlag zu dem jeweils vorgestellten 
Projektantrag und der daran anschließenden Abstimmung über das Projekt durch 
Handzeichen gewährleistet der Vorstand durch sein positives Votum, dass das Projekt den 
satzungsmäßig festgelegten Kriterien der neuen, aktualisierten IES für die neue 
Förderperiode 2023-2027 (2029) entspricht. 

 

Über jedes Projekt, das die erforderliche Mindestpunktzahl erreicht hat, erfolgt die 
Beschlussfassung zur Projektförderung unter Ausschluss der Öffentlichkeit. Auf Verlangen 
ist vor der Abstimmung der Antrag zu verlesen. Die/Der Vorsitzende stellt die Anzahl der 
Mitglieder fest, die 

• dem Antrag zustimmen, 

• den Antrag ablehnen, 

• sich der Stimme enthalten. 
 

Zugleich unterzeichnen die Mitglieder damit auch die gültige Compliance-Regelung. 
 
Wird das Abstimmungsergebnis angezweifelt, so muss die Abstimmung vor Behandlung des 
nächsten Projektantrags oder Tagesordnungspunktes wiederholt werden. 

 
Werden in einer Vorstandssitzung mehrere Projekte positiv beschieden und das Budget 
reicht nicht zur Deckung aller Projekte aus, entscheidet die beschlossene Punktzahl über die 
Priorität der Projekte. 

 
4. Erneute Vorstellung bereits vorgetragener Projekte: 

Ein bereits auf einer Vorstandssitzung vorgestelltes Projekt, über das auch eine Abstimmung 
herbeigeführt wurde, kann nur unter folgenden Voraussetzungen noch einmal auf einer 
Vorstandssitzung als erneuter Projektantrag eingebracht werden: 

• Das Projekt muss noch „aktuell“, d.h. umsetzbar und förderfähig sein 
und  

• die Umsetzung des Projekts darf noch nicht begonnen haben, d.h. es dürfen noch 
keine finanziellen Mittel zur Förderung, ggf. aus anderen Quellen geflossen sein 
und 

• es sind nachweisbar inhaltliche oder formale Änderungen in dem Projekt 
eingetreten, die eine andere Bewertung zulassen und die durch den Projektträger 
im persönlichen Vortrag im Vorstand zu erklären sind. 

• Der Vorstand kann auch Auflagen oder Beschränkungen zu einem Projekt 
beschließen, die der Antragsteller berücksichtigen muss. 

 

5. Weitere Maßnahmen: 

• Liegen zu einem Tagesordnungspunkt Änderungs- und Ergänzungsanträge vor, 
wird zuerst über den abgestimmt, der von dem Antrag am weitesten abweicht. Bei 
Änderungs- und Ergänzungsanträgen mit finanziellen Auswirkungen haben diese 
den Vorrang. In Zweifelsfällen entscheidet die/der Vorsitzende. 

• Anträge zur Geschäftsordnung haben jederzeit Vorrang und müssen vor 
Sachanträgen erledigt werden. 
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• Soweit Belange einer oder mehrerer Gemeinden berührt werden, ist/sind diese 
vorher zu beteiligen. 

• Die Abstimmungsergebnisse des Vorstandes sind durch Veröffentlichung der 
Protokolle auf der Internetseite der LAG allgemein bekannt zu machen. 

 
§ 8 Sitzungsort, Protokoll 

 
1. Der Sitzungsort wechselt innerhalb der Region. 

 

2. Die Protokolle der Sitzungen werden von der Schriftführerin/von dem Schriftführer in 
Abstimmung mit dem Regionalmanagement erstellt und durch die Vorsitzende/den 
Vorsitzenden genehmigt. 

 
3. Die öffentlichen Protokolle werden im Internet unter www.aktivregion-sachsenwald- 

elbe.eu nach der Genehmigung durch den Gesamtvorstand veröffentlicht. 
 

4. Die nichtöffentlichen Protokolle werden in den Intranetbereich der Website 

www.aktivregion-sachsenwald-elbe.eu eingestellt. 
 

§ 9 Arbeitskreise 
 

1. Es werden auf Beschluss des Vorstands Arbeitskreise gebildet, die die Erreichung 
der Vereinsziele (§ 2 der Satzung) zur Aufgabe haben. Dazu entwickeln sie 
Projektideen, suchen Projektträger, erstellen gemeinsam mit den Projektleitern die 
Projektanträge und legen sie dem (geschäftsführendem) Vorstand zur 
Beschlussempfehlung vor. 

 

2. Die Bildung von Arbeitskreisen oder die Zusammenlegung vorhandener Arbeitskreise 
durch den geschäftsführenden Vorstand ist jeder Zeit möglich. 

 
3. Die Mitarbeit in einem Arbeitskreis erfordert nicht die Mitgliedschaft im Verein LAG 

AktivRegion Sachsenwald-Elbe e. V. (§ 12 der Vereinssatzung). Wer in einem 
Arbeitskreis mitarbeitet, teilt seinen Namen und seine Anschrift mit Telefonnummer 
und ggf. E-Mail-Anschrift dem Regionalmanagement mit, das diese Angaben nur zu 
vereinsinternen Zwecken speichert und verwendet. 

 

4. Die Arbeitskreise setzen sich zusammen aus: 

• Fachleuten; 

• Wirtschafts- und Sozialpartnern, Kommunalpartnern; 

• sonstigen interessierten Menschen, die im Gebiet der AktivRegion Sachsenwald- 
Elbe wohnen oder ihren Geschäftssitz oder ihren Wirkungskreis ganz oder 
teilweise hier haben. 

 

5. Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes sowie ein vom Vorstand 
benanntes Vorstandsmitglied können an den Sitzungen der Arbeitskreise mit 
beratender Stimme teilnehmen. Die übrigen Vorstandsmitglieder können an den 
Arbeitskreissitzungen teilnehmen. 

 
6. Jeder Arbeitskreis wählt aus seiner Mitte eine/n Sprecher/in. Die Wahl erfolgt für 1 

Jahr. Über die Sitzung der Arbeitskreise wird eine Niederschrift gefertigt und von 
dem/der Protokollführer/in und der/dem Sprecher/in unterschrieben. Die Niederschrift 
wird von dem Regionalmanagement unter der Adresse des Vereins Sachsenwald- 
Elbe e. V. für alle Mitglieder in das Internet gestellt; 

http://www.aktivregion-sachsenwald-elbe.eu/
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7. Die Arbeitskreise werden von den Arbeitskreissprechern einberufen. Termin und 
Tagesordnung sind der/dem Vorsitzenden über das Regionalmanagement rechtzeitig 
mitzuteilen; 

Den nicht den Arbeitskreisen angehörenden Projektausschussmitgliedern ist ebenfalls eine 
Einladung zu übersenden. 

 

§ 10 Aufgaben des Regionalmanagements 
 

1. Die in § 11 Abs. 1 und 2 der Satzung festgelegten Aufgaben; 
 

2. Aufbau und Pflege eines Netzwerkes zwischen privaten und öffentlichen Personen, 
Mitgliederverwaltung; 

 
3. Vorbereitung und Durchführung von Presseterminen und –Informationen sowie 

andere Maßnahmen der PR-Arbeit; 
 

4. Vor- und Nachbereitung von Vorstandssitzungen sowie Mitgliederversammlungen; 
 

5. In enger Abstimmung mit dem geschäftsführenden Vorstand die Vertretung des 
Vereins gegenüber der Öffentlichkeit, den Presseorganen, den Vereinsmitgliedern, 
Landesdienststellen, den vertraglich gebundenen Partnern sowie den sonstigen 
Behörden und öffentlichen Einrichtungen; 

 
6. Mitwirkung bei der Erreichung der in § 2 der Vereinssatzung genannten Ziele; 

 
7. Vorprüfung der Projektanträge sowie Mitwirkung bei der Vorstellung der 

Projektanträge in der Vorstandssitzung, 
 

8. Unterstützung des Vorstandes bei der Durchführung des LAG-internen Monitorings, 
Erfahrungsaustausch mit anderen AktivRegionen und Unterstützung des Vorstandes 

bei der Beteiligung an nationalen und europäischen Netzwerken; 
 

9. Aufstellung eines Jahresfinanzplans; 
 

10. Buchhaltung des Vereins in Zusammenarbeit mit einem Steuerberatungsbüro; 
 

11. Erstellung eines aktuellen Budgetplans zu den Vorstandssitzungen; 
 

12. Abrechnung von Aufwandsentschädigungen und möglichen Mitgliedsbeiträgen; 
 

13. Aufstellung eines Tätigkeitsberichts und Jahresabschlusses; 
 

14. Verwendungsnachweis der Kosten des Regionalmanagements. 
 
§ 11 Befugnisse des Regionalmanagements / Vertretungsregelung 

 

• Der Regionalmanager / die Regionalmanagerin kann unterschreiben: 
1. den allgemeinen Schriftverkehr; 

 
2. Zahlungsanweisungen bis zu einem Betrag von 5.000,00 Euro solange sie 

nicht im Zusammenhang mit Personalangelegenheiten stehen. Ausgenommen 
sind wiederkehrende Überweisungen an Sozialversicherungsträger wie 
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Krankenkassen und Rentenversicherung, die seitens des steuerberatenden 
Büros berechnet worden sind. 
Überweisungen an Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes darf der 
Regionalmanager / die Regionalmanagerin nur vornehmen, wenn wenigstens 
ein von der Überweisung nicht betroffenes Mitglied des geschäftsführenden 
Vorstandes die Überweisung geprüft und freigegeben hat. 

 

• Der Regionalmanager / die Regionalmanagerin kann im Rahmen der Zuständigkeit 
nach Nr. 1 und Nr. 2. Zeichnungsbefugnisse an die Mitarbeiter/innen der 
geschäftsführenden Stelle delegieren. Sie zeichnen mit dem Zusatz „i. A.“. 

• In Zeiten der Abwesenheit des Regionalmanagers / der Regionalmanagerin 
übernimmt die Assistenzkraft seine/ihre Vertretung. Eine entsprechende 
Vertretungsregelung wird vom geschäftsführenden Vorstand beschlossen. 

 

§ 12 Controllingfunktion 
 

1. Der/die Schatzmeister/in des Vereins AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. übt im 
Benehmen mit dem geschäftsführenden Vorstand gegenüber der geschäftsführenden 
Stelle eine besondere Controllingfunktion aus. Er/sie kann in diesem 
Zusammenhang, soweit es den Verein betrifft, von der geschäftsführenden Stelle 
insbesondere 

• Einsicht in sämtliche Unterlagen sowie 

• Auskünfte zur Arbeitsweise der geschäftsführenden Stelle verlangen. 
 

2. Der/die Schatzmeister/in unterstützt die Arbeit des geschäftsführenden Vorstandes. 

• Er/Sie informiert über Besonderheiten, auf die er/sie bei der Ausübung der 
Befugnis nach Nr. 1 gestoßen ist; 

• Er/Sie berichtet in der Mitgliederversammlung über die Kassenführung der 
geschäftsführenden Stelle. 

• Er/Sie nimmt an den Sitzungen des geschäftsführenden Vorstandes teil. 
 

§ 13 Aufwandsentschädigung 
 

1. Als gewähltes Vorstandsmitglied sind die WiSo-Partner sowie die ehrenamtlich 
tätigen Kommunalvertreter berechtigt, für die Teilnahme an Aktivitäten, die 
nachweislich im Rahmen ihrer Tätigkeit für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. 
anfallen (insbesondere Vorstandssitzungen, Mitgliederversammlungen, 
Arbeitskreistreffen) ein Sitzungsgeld in Höhe von 40,00 € pro Veranstaltung zu 
beanspruchen. Der geschäftsführende Vorstand ist berechtigt, für die Teilnahme an 
Aktivitäten, die nachweislich im Rahmen ihrer Tätigkeit für die AktivRegion 
Sachsenwald-Elbe e.V. anfallen (insbesondere Vorstandssitzungen, 
Mitgliederversammlungen, Arbeitskreistreffen) ein Sitzungsgeld in Höhe von 60,00 € 
pro Veranstaltung zu beanspruchen. Für Vorstandsmitglieder, die eine Freistellung 
oder Zahlungsausgleiche ihres Arbeitgebers für die beschriebenen Veranstaltungen 
haben, entfällt das Sitzungsgeld. 

 
2. Die Erstattung dieser Kosten ist mit einer plausiblen und belegbaren Abrechnung 

versehen beim Regionalmanagement binnen einer Frist von 3 Monaten nach dem 
Termin der Veranstaltung (Ausschlussfrist) schriftlich zu beantragen. 
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§ 14 Verwaltungsstelle 
 

1. Das Landesamt für Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung (LLnL) hat 
beratende Funktion für die LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. und ist 
beratendes Mitglied im Vorstand/Entscheidungsgremium. Es informiert in diesem 
Sinne über Fördermöglichkeiten und dient als Schnittstelle zu den Ministerien 

 
2. Aufgabe des LLnL ist die Sicherstellung eines EU-konformen Einsatzes der 

Fördermittel durch die LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. 
 

§ 15 Schlussbestimmungen 
 

1. Diese Geschäftsordnung tritt nach der Beschlussfassung in Kraft. 
 

2. Bei Zweifeln über die Auslegung sowie im Einzelfall über Abweichungen von der 
Geschäftsordnung entscheidet der geschäftsführende Vorstand mit 
Zweidrittelmehrheit. 

 
 
 

 
Lauenburg, 24.09.2025 
 
gez. 

 

 

 

 

 
gez. 

 
 

gez. 

1. Vorsitzender 
Andreas Dreyer 

 1. Stellver. Vorsitzender 
Jan Lucas 

2. Stellver. Vorsitzende 
Nicole Werntges 

 


